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Deutsche Bunde«versammli»ng. ( Fortsetzung de » Au«zug « de » Protokoll« der 27 , Sitzung am ay . Jul .
'» — Baiern . ( Fzsreuih .)

— Freie Stadt Hamburg. — Hannover. — Großherzogthum H - ffrn — Frankreich . — Niederlande. — Ocstreich. — Preus-
sen . ( Berlin . Koblenz .) — Rußland.

Deutsche Bundesversammlung .
Fortsetzung des Auszugs des Protokolls

der 27 . Sitzung am 29 . Jul Damit , suhr Prä¬
sidium fort , immer dis Bundesversammlung bei je¬
ner Lage der Sache durch einzelne Einwendungen und
Widersprüche nicht gehindert werde , in nöthigen und nüz -
lichen Ein , Achtungen zur Ausbildung der gemeinsamen
Verbindung serkzuschreiren , mdchren sich dazu nur zwei
W . ge barbieren : 1 ) Die überwiegende Mehrheit befolgt
diejenigen Gesetz und Einrichtungen , für welche sie durch
Annahme des Beschlußentwurfö im Plenum sich erklärt
hak . indem sie wiederum ihrerseits durch den Widerspruch
der Minderzahl hieran nicht verhindert werden kann,
und es würde dabei nur zu unterscheiden seyn : ») in
wie weit vergleichen organische Einrichtungen es znlas -
sen , daß einzelne Bundesstaaten sich davon ausschließen
könne» , ohne dadurch derselben zu stören oder gänzlich
zu bindern . In diesem Fall , und nachdem die Mehr¬
heit solches geprüft , ist kein Grund vorhanden , den,
wiewohl zu wünschenden , Beitritt der Minderzahl er¬
zwingen zu wollen ; dagegen auch die zustimmende Mehr¬
zahl sich urckt von Einführung der genommenen Makre -
gel adnal - en lasst:, dürfte . t>) Sind aber die organi¬
sch 11 Eir rickrungeu , wi - wobldie meisten , von der Att ,
drß sich einzelne Bundesglieder , ohne Nachlheii aller
übriger, , nicht davon ausschließen dürf - n . oderdaß sonst
di . Masregel im Ganzen nicht kurchzuführen steht , so
sähe die Mehrzahl der 'Luntesgliedet sich freilich in die
L-ue gesezt nicht sowvb ! die Minderzahl , durch einen
Beschluß nach Stimmenmehrheit , verbindlich zu machen ,als vielmehr sie zur Erfüllung der Bunteszwecke und
zu den nblhiaen dresfaüsrgen Einirchtungen . wie auch
zu ibrer verkältrrrßmäslgen Th iiuahme und Mitwirkungdaran , aufzirfordern . Lezrere aber läßt sich nie verwei¬
gern . sobald man nicht , wenn auch indirekte , aufddren
will , Bondesmitgliev zu scyn . 2) Um nirihi : . die Bun -
d . szaeck zu erfüllen , und die zu deren Sicherung und
Ecbal U 'rg dienliche » Mittel und nöthigen Anstalten zu
befördern , könne« nur provisorische Elnnchkungen durch
Beschlüsse nach gewöhnlicher Regel der Stimmenmehr¬

heit so lange getroffen , und so dem dringenden Bedürf¬
nisse abgeholfen werden , dieselben auch nur einstweilen
gelten , bis man über die weitere Abfassung von Grund¬
gesetzen , so wie über die Entwürfe zu den definitiven
organischen Einrichtungen . sich anders gemeinsam ver¬
einbaren können , und wozu bereits vorder der Versuch
angestellr und verfehlt seyn müßte , so daß die proviso¬
rischen Bestimmungen nur als einstweilige Aushülfe ein-
treten dürften . Bei den Beschlüssen dieserhalb kann auch
nur Stimmenmehrheit als die Regel gelten , und die seit¬
herige Praxis bei der Bundesversammlung hat bei Meh¬
rern wichtige » Gegenständen , unter andern bei der Kom -
petenzbrstimmulig , ein solches provnvrischro Verfahren
schon als nüzlich bewährt . Ja Ansehung der schon be¬
stehenden Grundgesetze und organischen Einrichtungen
wird man nur die angezvgene nvnmreude Stelle des
Art . 7 genau zu befolge » haben , wonach eine Abände¬
rung , also auch jede Einschränkung , Ausdehnung , Auf¬
hebung oder sonstige Abweichung davon , nicht durch ei¬
nen Beschluß nach bloßer Stimmenmehrheit zu bewir¬
ken steht . 5 ) Was endlich die sogenannten jung sin ^u-
lorum betrifc , so möchten zur Beseitigung der hieraus
zu btsorgenden Hindernisse der Vundeswi - ksamkeit , ne¬
ben der bereits oben berührten nähern Erklärung , fol¬
gende Vorschläge dienen : r ) eins allgemeine Bezugnah¬
me auf besondere Rechte der Einzelnen , als Vorbehalt
oder Widerspruch , könnte nicht starr finden , sondern es
wäre immer vorher genau nachzuweisen und zu erörtern ,wie und wodurch dieselben für de » einzelnen Bundes¬
staat , als solchen , begründet würden , um von einem
gemeinsamen Beschluß eine Ausnahme zu macken , oder
dagegen Vorbehalt oder Widerspruch einzulegen , und so
eine nähere Prüfung derselben von Bundes wegen noch
herbeizuführen . 2) Zur Norm der Beurtheilung wäre
dabei anzunehmen : s) In allen Rechten und Befugnis¬
sen . welche den Sraak ausser ihrem Verhältniß zum Ban¬
de aus andern Beziehungen zustehen , und die mit dem¬
selben nicht in Widerspruch sind , können sie unstreitig
nur wie Einzelne berrachret , und gleichsam über die
Granze des Bundes hinaus nicht gehalten seyn . b) AlS
Mitglieder des Bundes haben unbestritten alle deutsch«



Staaten , nach dem bestimmten Verhältniß , die gleich-
mäsigen Leistungen und Beiträge zu entrichten , welche
zur Erhaltung des Bundes , und als Mittel zu dessen
Zwecken für ndkhig gefunden und beschlossen werden . Nur
in so weit näher dargelegt werden könnte , daß jenes
richtige Verhältniß bei der Anwendung auf den einzel¬
nen Smar ü - e : schrillen oder veilezt wäre , würde wegen
eines solches Uebermaases von dem einzelnen Mitglieds
Einwendung gegen de » Gefamwtbeschluß gemacht wer¬
den können , um eine richtige Verkheilung zu verlangen .
Es ist jeooch einleuchtend , wie hierbei nicht der eizeulii -
che Bundcc b schloß selbst, als das Mittel zu den angenom¬
menen Iwcckeu augefochten werden kann , noch besondere
Rechte des Einzelnen vorhanden scyn können , um sich
ohne Trennung vom Ganzen denjenigen Verbindlichkei¬
ten zu entziehen , die in gleichem Verhältniß von den
übrigen Mitgliedern zur Erfüllung der Bundeszwecke
übernommen werden . Aus diesem Gesichtspunkt wird
« Iso auch die Beitragspfl -chrigkeit und die Sreuerbewil -
ligung der Bundesgliecer nur zu beurtbeilcn seyn. e) Von
den einzelnen Mitgliedern des Bundes , als solchen,
könnte endlich aber auch etwas Anderes oder besonderes ,
als von allen übrigen Bundesstaaten , zum Wohl oder
zur Erhaltung und Sicherheit dee Ganzen verlangt wer¬
den ; und dabei läßt es sich wohl nicht verkennen , daß ,
in so weit diese Forderungen auf einem gültigen Be¬
schlüsse b ruhen , und ein Mitglied zu einer solchen eiu-
zelneo Leistung oder Aufopferung verbunden seyn soll,
vorher oder zugleich auch die R -' chte desselben durch
EchadloSbaltmrg , oder durch sonstige Befriedigung , da,
wo demselben daraus erwiesener Nachtbeil erwächst ,
oder rin eigener Beitrag zrigcmuthet würde , zu beseüi -
gen sind , und so lange solches noch nicht geschehen,
könnte freilich dem Beschlüsse durch Stimmenmehrheit
in so weit das Recht des Einzelnen entgegen gesezt wer¬
den . Indem die Kommission gegenwärriges Gutachten
der hohen Bundesversammlung übergiebr , kann sie sich
nicht enthalten , den auf ungehinderte Verfolgung des
Bundeszweckes gegründeten Wunsch zu äußern , «S
möge demnächst als Grundsaz angenommen werden ,
daß für organische Bundeseinrichtungen überhaupt , da
sie ohnehin nur Folgen bestehender Grundgesetze scyn
könne« , die definitive Entscheidung durch eine auf zwei
Drittbeste der Stimmen beruhende Mehrheit zu saffm
sey. Uebrigens giebt sie anheim , über dieses Gutach¬
ten Instruktion einzuhclen . solches aber einstweilen als
Provisorium . bis zur definitiven Entschließung , auch
unter Vorbehalt der nach eingegangenen Jnst »uklionen ,
oder etwa sonst zu beschließenden Abänderungen oder
Zusätz - . in etwa vorkommendeu Fallen in Anwendung
zu bringen .

^Fortsetzung folgt .)
B a i e r n.

Baireuth , den iz Aug . Die hiesige Zeitung
-sagt heute : „ Das nachrhestige Beispiel in der Stadt
Würzburg in übler Behandlung israelitischer Glaubens -
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genossen bewirkte auch bei uns ein unangenehmes Eft
eigniß . Zn der hiesigen Hauptstraße , welche zugleich
der Marklpiaz ist , versammelte sich am 12 . Abend-
nach 8 Uhr ein Haufe müsiger und ungesitteter junger
L ute . indem sie den bekannten insultirenden Zuruf al¬
lenthalben la >t werden ließen , nachdem in drei Juden ,
Wohnungen Tags vorder einig ? Fensterscheiben imr Stei¬
nen emgewocseki worden waren . OaS Erscheinen eini ,
ger Militärpatrouillen zerstreute diese unruhigen Men¬
schen , und noch vor io Uhr harren sie sich größrentheils
verlaufen . Es wurden sogleich energische Masregeln
durch gemeinsames Benehmen der Polizei - u . o Mil . tär -
bebördrn ergriff , a . durch welche jeder weiter » Störung
der dff ntlichen Raye vorgrbcugt scyn wird Sender »
har der b leidigende Zuruf sich nicht weiter hören lassen,
da Eltern und Lehrer angewiesen worden sind , ihren
Kindern uno Lehrlingen denselben zu untersagen . ES
würde allerdings ein schlimmes Zeichen des Zeitgeistes
sey » , wenn es möglich wäre , daß unter den Augen der
Magistrate , welche die Huld unsere allergnädigsten Kö¬
nigs im landesväkerlichen Vertrauen aas seine Bürger ,
neu geschaffen , ihnen die Ausübung der PoUzeioerwal -
tung überlassen hat , bei dieser Liberalität , im neun¬
zehnten Jahrhunderte , wovon allen europäischen Staars -
verna tungen den israelitischen GlaubenSbekennern Schnz
bewilligt worden ist , rechtliche Einwohner sich so weit
vergessen könnten , ihre Mitbürger bloß wegen Verschie¬
denheit des Glaubensbekenntnisses willkührlich bclM -
gen zu wollen ! "

Freie Stadt Hamburg .
Hamburg , den 12. Aug . ES sind bereirö sechs

Hamburger Schiffe aus Grönland zurükgekehrt , welche
insgesammt nur 156 Quard . Spek mitgebracht haben ;
überhaupt soll der diesjährige Robben - und Wallfisch¬
sang schlecht ausfalleu .

Hannover .
Hannover , den n . Aug . Der königl. sächsische

Ge,chästslräger am hiesigen , dem kurheff. u. dem Weimar .
Hofe , Kammerherr Freiherr von Friesen , ist zum aus¬
serordentlichen Gesandten seines Königs an den spani ,
scheu Hof ernannt , weshalb er sein Abberufungsschrei¬
ben hier überreicht har , und sich schleunigst über Dres¬
den nach Madrid begeben wird .

Großherzog t hum Hessen .
Darmstadt , den 17 . Aug . Das großberzsgliche

Regierungsblatt von gestern enthält eine Bekanntma¬
chung des Oberforstkollegiums , wonach de § G oßh rzogS
königl . Hsh . unter dem 24 . vorigen Monats verordnet
baden , daß auch diejenigen Privatwalbungeu iu den
Provinzen Oderheßen und Srarkenburg . deren Besitzer
weder SkaudeSherren noch Pakrimonialgerichtshcrreu
find , der freien Bewirthschaftung ihrer Besitzer überlas¬
sen seyn sollen , in cb . u der Art , wie die Waldungen
der Standesherren und Parrimonialgerichtsderreu der
feien Bewirthschaftung dieser ihrer Besitzer überlassen
sind , und vaß alle Ansprüche des Fiskus an die auf



1085

Grundstücken der Privaten stehenden Waldbäume ln den
alkhessischen Landen als aufgehoben angesehen werden
sollen — Am Zl . Jul . haben Se . kdnigl . Hov . den bis¬

herigen Kanzler der Landesuniversität Gieße » und Ober -
appeüakionsgerichtsrath , De . von Grvlman , zur Er¬
leichterung Ihres Staatsministers , Freiherrn von Lich-

keiiberg . zum wirklichen geheimen Rarh und Mitglied
des geheim n Slaatsministcriums zu ernennen geruht .

Frankreich .

Paris , den iZ . August . Der König hat gestern die

Messe in seinen Appartements gehört .
Die Nachricht von der Abreise des Herzogs von Ri¬

chelieu wird heute in mehrern unserer Journale wider¬

sprochen . Er ist , nach denselben , von dem Könige be¬

stimmt , bei der Entbindung der Herzogin «M Berry ,
die man nächstens erwartet , gegenwärtig zu seyn.

Morgen erscheinen hier , wegen des Mariähimmel -

salirtsfestes und der Prozession znm Andenken des Ge -
liidoes Ludwigs Xlll . , keine Zeitungen .

Die schöne Gemäldesammlung des Baron Masstas ,
beschrieb,n in dem 2 . Hefte der Annalen des Museums ,
ist ins Ausland verkauft worden . Man bedauert ihren
Verlust um so mehr , da ste Liebhabern und Künstlern
jeden Augenbrik zugänglich war .

Nachrichten aus Madrid vom z . d . zufolge , war der

König am 28 . v M . aus den Bädern von Sacedon nach
der Hauptstadt zurükqekommen . Von der Ratifikation
des Vertrags we»,en Abtretung der beiden Floriba

' s wußte
man damals noch nichts in Madrid .

Gestern standen die zu 5 v. y . kvnsolidirte » Fonds
zu 71/v , und die Bankaktien zu 1430 Fr .

Niederlande .

Brüssel , den 11 . Aug . Die Kapitulationszeit
der in niederländischen Diensten gestandenen zwei nas -
sanischen Regimenter ist abaeflvffen , und dieselben wer¬
den daher nächstens in ihr Vaterland zurükkeyren . Der
König hat ihnen seine volle Zufriedenheit mit ihrem gu¬
ten Betragen während ihrer ganzen Dienstzeit zu er¬
kennen geben lassen. — Eine Brigg , welche be¬
stimmt ist , den General Macirone mit seinen Offizieren
nach Südamerika überzuführen , ist auf der Schelde an -

gekommen. Man erwartet noch andere Fahrzeuge , um
die Mannschaft , w - lche die Stämme von neuen Korps
oder Regimentern bilden sollen , nebst einer Menge Flin¬
te» , Kieidung '-stückeu und verschiedene andere Kriegs -

brdürf -. isse an Bord zu nehmen ; man vernimmt , daß
engl . Kaufleuie die nöthiqer, Gelder zum Ankauf dieser
Gegenstände angewiesen haben .

Oestreicd
Wien , den 12. Aug. Der römische Fürst Odes -

calchi ist vorgestern aus Ungarn zunlk hier angekom -
men . — Gestern wurde der hiesige Kurs auf Augsburg
, u M . Uso nvtirt ; di« Konventionsmänze stand
zu W. W.

V r e « s f e «.
Berlin , denn . Aug . Man spricht seit einigen

Tagen davon , daß Dr . Jahn seine Freiheit wieder er¬
langen werde . — Aus Leipzig versichern mehrere Brie¬
fe einstimmig , daß ein bekannter Schriftsteller , der
vor einiger Zeit wegen eines fiskalische» Prozesses , der
ihn bedrohte , Berlin verließ , sich dort entleibt , und
seinem Freunde , ebenfalls Schriftsteller , sein gesamm -
rcs Mobiliar in einem nachgelassene « Briefe vermacht
habe . (Nürnb . Zeit .)

Koblenz , den iz . Aug . Gestern ist der Herzog
von Wellington , in Begleitung eines engl . Ingenieur »
offtziers u . eines Adjutanten , von Köln hier eingetrvffrn ;
er hat unsere Festungswerke besichtigt , und ist darauf
heute über Trier und Luxemburg abgerrist , um bann
über Mainz nach Karlsbadzu gehen .

Rußland .
Petersburg , den 28 . Jul . Vorgestern Nachmit¬

tags um Z Uhr brach hier unglükiicher Weise auf einer
der mir Talg beladenen , in der Newa am groß n Lalg -
wagazine gelegenen Barke Feuer auS . Oie Barke wur¬
de sogleich , da an kein Löschen zu denken war , vom
Ufer abgestoßen ; zwei andere Barken , mit Talg bela¬
den , ergriff das Feuer gleichfalls , wie auch einige Lich¬
terfahrzeuge . Zum Glük rrieb der Wind vom Talgma¬
gazine abwärts . Das Feuer von mehr als tausend
Fässern Talg sprühete fürchterlich um sich . Es gab einen
Schauder erregenden Anblik auf der Newa , mehrere
Fahrzeuge brennen zu sehen. Endlich ergriff daS F uer
auch zwei Kamcele ( Fahrzeuge von ungeheurer Größe
unv eigenthümlicher Bauart , die zum Transport der hie'r
erbauten Kriegsschiffe über die Untiefen nach Kronstadt
gebraucht werden ) und zerstör« sie gänzlich . Der durch
diesen Brand verursachte Schabe wird auf eins Mil¬
lion Rubel gerechnet . Das Feuer währte bis z Uhr
Morgens .

Das Konzert des königl . baier . Kammervirtuosen
Bärman , welches am 16 . d . im Hvfthearer zu Karlsru¬
he starr fand , war gewiß eins oer glänzendsten , daS
man seit langem daselbst gehört hat . Die großoerzogl .
Intendanz , in der Person des Freiherr » von Gayling ,
stets beflissen , mir größter Liberalnät und Aufopferung
dem Publikum die seltensten Kunstgenüsse zu verschaf¬
fen , har sich auch diesmal wieder alle wahren Kunst¬
freunde zum wärmsten Dank verpflichtet , indem gewiß
nur sie es war , die diesen großen Künstler vermögen
kenn« , unrer den jetzigen so ungünstigen Verhältnissen ,
wo der Höchsts Hof beinahe ganz abwesend ist , ein Kon¬
zert zu veranstalten , und so dem Publikum diese » hoch k
seltenen Genuß zu gewähren . D « N chtgekomm - ncn
mögen es bedauern , sich selbst um ein co Kobes -r d rei¬
nes Vergnügen gebracht zu haben . D " -
waren alle eurzükr und hingerissen , und «
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der Wunsch , diesen Künstler in einem zweiten Konzert
nrchmals zu hören , woran ibn jedoch seine Die ^stver -
hä rnih .- hinderten . Groß und unvergleichbar ist die
Virtuosität dieses Künstlers , und man kann sie ohne

Uebertreibung vollendet nenne » . Besonders anzie¬
hend war dies Konzert auch durch einige herrliche Ge¬
sangsstücke , von Hrn . und Mde . Weirelbaum meisterhaft
vvrgenagen .

Auszug aus den Karlsruher Witterung « ,Beobachtungen .
»8 . Aug . Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .

Morgens
Mittags z
NachtS Hu

28 Zoll / « Linien
28 Zoll / « Linien
28 Zoll / « Linien

14/ - Grad über s
i8/ » Grad über 0
14/ , Grad über 0

57 Grad
4Z Grad
49 Grad

Nord
Nord
Nordost

wenig heiter
zieml. heiter
etwas heiter

Schwezingen . sOHmetgras - Versteigerung .)Die unterzeichnet « Stelle wird das Ohmetqras von den Wie¬
sen ihres Bezirks für dieses Zahc an folgenden Orten und La¬
gen versteigern :

r ) Von de » Wiesen im Schachen , Dienstags , den 24. Aug.,
Vormittags 9 Uhr , zu Hockenheim in der Kan >:c .

2) Vom B ckoienwörth , Donnerstag « , den rS. Aug. » Nach¬
mittags s Uhr , zu Brühl im Ochsen.

Zs Von den Koll rwiis .' n , Freitags , den 27 . Aug . , Vor¬
mittags y Uhr , za Brühl im Ochsen .

4 ) Von den Krtschauer Wiesen , Samstags , den 23. Aug . ,
Nachmittags 2 Uhr , zu Kersch <tti Vogt Knittel .

Schwezingen , den 17 . Aug . i8ly .
Großherzvgliche Domanialverwaltung .

Ve rhas .
Karlsruhe . sH au « v er k a uf . ) Der Unterzeichnete

ist a - sonnen , sein in der langen Straße , der Kaserne und den
Stallungen der Garde du Corps gegenüber , gelegenes Haus ,Nr . ZY , mit der dabei besindiichkn neuen Bierbrauerei Ein -
» ich ung und dem hinken anliegenden großen Garten , nebst den
Wlklhischastsgkrärhschaftkn , aus freier Hand zu verkaufen , und
ladet hierzu die Liebhaber höflichst zu sich ein , um die Kondi¬
tionen zu vernehmen .

Karlsruhe , den n . August itziy .
Karl Prinz ,

Eierbraucrmeister und Bierwirth .

Gaggens u. sFLsser - und Taugenholz , Wer - -
kauf . ) Bei Unterzeichnetem können 20 Stük ganz neue in
Eisen gebundene Fässer , einzeln zu 7 bis über 30 Ohm , im !
Ganzen vhngefähr 30 bis 36 Fuder im Gehalt , stükweise oder !
zusammen , dann 7 bis 8^cbuhige « Laugenholz zu 4 Fässer , und .
vhügefähr 2000 Stük Z 1/2 und 4schuhlge Bierling - Faßkiiugen ^
gegen gleja baare Bezahlung gekauft , und täglich davon Ein - j
Acht genommen weiden .

C . Hä felin ,
in Gaggenau auf der Glashütte .

Calw , sKauf - Antrag . ) D ö r t e n b a ch und K 0 m >
nagnie dahier besitzen in der Fürst ! . Fü - K nbergischrn Herr -
schaf - im Kioziathal . ^ roßherzogl Bad .sre , Landeshoheit , zwi>
ilch . n dem Kloster Wi - ch . n uns dem Dorf Schentenzill , ein j
Eladilssement von Schmelz und andern Hü rer,werken , deren -
fernerer U ntrieb d - fhoren m ßke , weil sie die dabei gelegenen ?
Berqwerke , du - ch Manq - l an Eeirag derselben veranlaßt , zum !
Stillstand kommen lassen m ß en. Da deren anderwärt,ge Be - ;
nutz ng durch «in Neu onzulegendes Fabtikgeschäst , wegen der >
gn weiten Entfernung derselben von ihrem Wohnort , ihnen ,
Vicht konveniren Will , io sind sie gesonnen , solche« Mit ollen t
darauf begründeten Siechten jn vetäussern, und bieten «« hier« i

mit zum Verkauf aus . Dieses Werk umfaßt mit den daraus
stehenden fänden und freien Plätz n - inen länglichen Raumvon 6yo Schuh Länge und 80 Schuh Breite , verglichen als«von 49,000 Quadraischuh, »' ; es liegr an dem Flusse Kinzig,hat das Rech ', zur Benutzung dieses Wassers zu jeder Art von
Fabrrkgeschäften , ist daher mit Lei » , Wasserleitungen und
Gerinnen versehen , und leidet nie Mangel dem nöthize »
Aufschlagwasser za Betreibung eines Fabrikgeschäfk«. Es liegtin der Nähe von Waldungen , aus welchen man genügsamesBau - und Scheüt .' lholz in nieder » Preisen zu begehen , und
auf der Kinzig beizuflößen die scheuste Kel - aenheit bat ; esliegt ferner an einer frequenten Vicinal - Straße , welch - di«
Beifahr der Materialien , so wie die Ablendunq der Waare »sehr begünstigt . Aach für die Subsistenz und olle Annehmlich¬keit de « Aufenthalts e >nes sich hier nieder '.affenden B sitzersu « d seiner Arbeiter ist gesorgt , durch bequeme Wohnungen,Gärten , Feiler ec . Es befindet sich unterhalb den Hütten¬werken eia isolirk st - hendes gut gebaules Wohnhaus , dessenunterer steinerner Stok 4 heizbare Zimmer mit eisernen Le¬
sen , eine Küche mit der Einrichrur g zum Brandtweinbrennen ,und « in kleines Magazin hat ; jm 2len Siok ist e -ne Wohn¬
stube mit eisernem Ofen , Schlafkammer und Nebenzimmer ,eine Gaststube mit eini -rnem Of - n , Alkoven , auf 2 Bühnen ,4 Kammern und Fi -,chtböden , und unter dem Hau « « in ge¬wölbter guter Weinkeller . Hinter derselben ein Rindviehstall
mit Fuilerbühnen , ein Baumaarten von >6 1/5 Ruthen , ne¬ben demselben ein mit Obst äumen eingefaßter Gemüsgartenvon 1/2 Vieri - l Morgen , und vor demselben «in mit Obsidäu-
men versehene « Gärtchen von 20 i/r Ruthen . Auf den Fa¬
brikgebäuden si d g Wohnungen mit 2 eisernen und Z erdenen
Oefen . Ferner liegen zunächst dabei an au - kultlvirk . m . zumLbeil mit guten Obstbäumen beseztem Wtrelfeld § Morgen
2 i/2 Bell . 17 l/2 Ruthen , und unkultivirt , oder sog - nannte «Rsutfeid , 2 Morgen Z Vrll . 34 3/4 Ruthen .

Dieser Plrz ist sowohl für einen unternehmenden Mann ,der irgend »in Fabrikgeschäfk einrichten w -ll , als auch für ei¬
nen Oekonom ' n , der sich bloß mit Wirlhschaft , dem F ldbau -
geschäfl u . dgl . obgeben , folglich dir Hüitengebäude abbrcchen,und statt derselben Wiesfeld anlegen will , sehr vortheilhafiund empfthlvngswürdig .

KeufSiiebbaber können von d -m Werk täglich Augep -cheinnehmen , ln welcher Absicht sie sich an Hültenschreiber H a r-
pfen in Alpirspach , 1 S ' nnde von Wik ' ichen , zu Adschlie ,
ßung eines Kauf « aber hierher an die Unterzeichneten selbst
zu wenden belieben .

Hiermit verbinden wir die Anzeige , daß wir die Schmäl¬ten . Fabrikation auf dem benachbarten rigeoihümüchen Werkim Königreich Wüttemberg fortsetzen , und unsere Abnehmer, ,wie bisher , bedienen werden .
Calw , den iz . August 1819

LLrtrnhach v«h Kompagnie ,
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